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Vorwort zur 8. Auflage
Nach der letzten großen Welle komplexer, neuer grundlegender Standards 
(Konsolidierungsstandards IFRS 10–IFRS 12), die in 2013 bzw. in der EU in 2014 
anzuwenden waren, haben die bilanzierenden Unternehmen und alle anderen Beteiligten 
es nunmehr – nach ein paar wenigen Jahren einer leichten Erholungsphase – erneut 
mit signifikanten Änderungen in der IFRS-Rechnungslegung zu tun: Im vergangenen 
Geschäftsjahr 2018 waren erstmals die beiden grundlegenden komplexen Standards 
IFRS 9 Finanzinstrumente und IFRS 15 Erlöse aus Verträgen mit Kunden anzuwenden. 
Die Anwendung des im Januar 2016 verabschiedeten IFRS 16 Leasingverträge steht 
unmittelbar bevor (Geschäftsjahr 2019).

Diese drei großen Standards werden bei zahlreichen Unternehmen die Darstellung 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage erheblich beeinflussen. Diverse gewährte 
Wahlrechte zur Bilanzierung des Übergangs auf die jeweils neuen Standards werden 
zwar einerseits die Kosten des Übergangs für die Ersteller reduzieren, andererseits jedoch 
die Analyse der Abschlüsse wegen eingeschränkter (zeitlicher und/oder Unternehmens-)
Vergleichbarkeit erschweren. Einhergehend mit der Verabschiedung der drei neuen 
großen Standards konnte zwar erfreulicherweise eine Vielzahl von Interpretationen 
des IFRS IC ersetzt werden, es ist indes nicht davon auszugehen, dass es nicht in 
Kürze erneuten Bedarf für Interpretationen geben wird. So sind bspw. schon die ersten 
Änderungen und Klarstellungen an den IFRS 15 und IFRS 9 noch vor ihrem jeweiligen 
Inkrafttreten beschlossen worden.

Mit der Verabschiedung des IFRS 17 Versicherungsverträge im Mai 2017 hat das 
IASB nach mehr als zehn Jahren Projektarbeit einen großen, in der gesamten 
Versicherungsbranche lang erwarteten komplexen Standard, der den Interims-Standard 
IFRS 4 ablösen wird, verabschiedet. Er ist nach den Vorschriften des IASB in Geschäftsjahren 
anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2021 beginnen. Allerdings wurden 
zwischenzeitlich bereits inhaltliche Änderungen und eine Verschiebung des Erst
anwendungszeitpunkts beschlossen. Das EU-Endorsement steht ebenfalls noch aus. 
Von diesem Standard sind allerdings insbesondere nur Versicherungsunternehmen 
betroffen.

All diese grundlegenden Vorschriften, sowie die neu verabschiedeten IFRS IC-Inter
pretationen IFRIC 22 Fremdwährungstransaktionen und im Voraus erbrachte oder 
erhaltene Gegenleistungen und IFRIC 23 Unsicherheit bezüglich der ertragsteuerlichen 
Behandlung wie auch andere diverse kleinere Amendments und das Annual Improvements 
Projekt Cycle 2015–2017 sind Bestandteil dieser Auflage.

Auf der Agenda des IASB stehen damit derzeit keine großen Projekte mehr. Vielmehr 
wird daran gearbeitet, die bestehenden Vorschriften zu verbessern. Allein die Disclosure 
Initiative sowie ggf. das FICE-Projekt (Abgrenzung EK-FK) könnten in näherer Zukunft 
zu grundlegenden Änderungen in der Darstellung der Abschlüsse führen.

Erstmals enthält das Buch auch eine Anlage zu den in Praxis sehr häufig – meist 
im Zusammenhang mit einer Kapitalmarkt- oder M&A-Transaktion – vorkommenden 
sogenannten kombinierten und Carve-out-Abschlüssen. Damit möchten wir unseren 
Beitrag zu einem in der Praxis zwar hochrelevanten aber derzeit noch erstaunlich 
ungeregelten Bereich der Rechnungslegung leisten.
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Der Umgang mit den zunehmend komplizierter werdenden Vorschriften wird durch 
das vorliegende Buch erheblich erleichtert: Mit Hilfe einer zusammenfassenden Übersicht 
werden die chronologisch numerierten Standards (IAS 1 bis IAS 41 und IFRS 1 bis IFRS 
17) den einzelenen Posten des Abschlusses zugeordnet und ermöglichen somit eine 
zielorientierte Herangehensweise. Durch die strukturierte Darstellung der komplexen 
Zusammenhänge eines jeden Standards und der Interpretationen wird das Verständnis 
der wesentlichen Inhalte visuell und damit effektiv unterstützt; Wahlrechte werden 
dabei hervorgehoben. Da bewusst nicht sämtliche Details und Ausnahmeregelungen 
dargestellt werden, kann sich der Leser auf die wesentlichen Strukturen konzentrieren. 
Referenzierungen zu den Paragraphen der Standards und Interpretationen ermöglichen 
ein schnelles Auffinden der relevanten Vorschriften für die vertiefte Recherche.

Das Buch eignet sich somit, wie die Vorauflagen bewiesen haben, nicht nur 
hervorragend für alle Einsteiger, sondern auch für alle anderen, die ein Interesse an 
den Vorschriften haben: Studenten, Mitarbeiter, die am Abschlusserstellungsprozess 
der betroffenen Unternehmen teilnehmen, bis hin zum Finanzvorstand, Aufsichtsrat, 
Wirtschaftsprüfer und deren Assistenten, Wirtschaftsjournalisten, Unternehmensberater 
und sonstige Interessierte. Auch der Fortgeschrittene, der sich über die Entwicklungen 
der jüngsten Vergangenheit informieren möchte, findet hier schnell und übersichtlich 
die wesentlichen Regelungen.

Neben dem vorliegenden Kompendium »IFRS visuell« veröffentlichen KPMG 
International und KPMG in Deutschland eine Reihe von Publikationen, die sich mit den 
IFRS beschäftigen. Siehe hierzu www.kpmg.com/ifrs und www.kpmg.de.

Wir danken den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die an diesem Buch mitgewirkt 
haben: WP Andriy Alymov, WP Dr. Hanne Böckem, Aktuar DAV Stefan Engeländer,  
Prof. Dr. Joachim Kölschbach, WP/StB Wolfgang Laubach und WP/StB Ingo Rahe sowie 
den Mitgliedern der Capital Markets Advisory Group Prof. Dr. WP/StB CPA Holger 
Erchinger, WPin/StBin Ines Knappe, CPA Warren Marine, WP/StB Ralf Pfennig und 
WP/StB Martin Pföhler für deren Mitwirkung im Abschnitt Kombinierte und Carve-
out-Abschlüsse.

Der Vorstand							       Berlin, Januar 2019

http://www.kpmg.com/ifrs
http://www.kpmg.de
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I.   Einleitung

Gegenstand des Buches IFRS visuell in der 8. Auflage sind alle bis zum 31. Dezember 
2018 durch das IASB veröffentlichten Standards (International Accounting Standards 
(IAS) und International Financial Reporting Standards (IFRS)) sowie die vom IFRIC 
veröffentlichten Interpretationen.

Diese Vorschriften bilden zugleich die Grundlage für diejenigen IFRS-Konzernabschlüsse, 
die auf Basis des § 315e HGB erstellt werden. Diese Vorschrift verlangt für Konzernabschlüsse 
der kapitalmarktorientierten Unternehmen die Anwendung der von der EU im Rahmen 
des Endorsement- bzw. Komitologieverfahrens übernommenen IFRS-Vorschriften. Zum 
aktuellen Stand des Endorsementverfahrens verweisen wir auf die Darstellung der European 
Financial Reporting Advisory Group (EFRAG) auf ihrer Homepage unter www.efrag.org.

Grundsätzlich werden die Standards und Interpretationen in der Fassung dargestellt, 
wie sie unter Berücksichtigung aller Folgeänderungen (consequential amendments) 
aus Vorschriften, die bis zum 31. Dezember 2018 veröffentlicht wurden, unabhän-
gig von ihrem jeweiligen Erstanwendungszeitpunkt zukünftig anzuwenden sind. Die 
Erstanwendungszeitpunkte sind jeweils angegeben. Auf sämtliche IFRS (Standards 
und Interpretationen), die inzwischen durch aktuelle IFRS ersetzt wurden und daher 
nicht in dieser Auflage dargestellt sind (z.B. IFRS 4 oder die vollständige Fassung des 
IAS 39, wie er bis 2017 anzuwenden war), kann über den auf Seite V dargestellten 
Online-Zugang zu SP myBook (www.sp-mybook.de) zugegriffen werden.

Aufgrund der historisch entwickelten Nummerierung der Standards, die inhaltlich ohne 
Bedeutung ist, unterstützt die (vereinfachende) Abbildung »Zuordnung der Standards 
zu den Posten des Jahresabschlusses« eine für den Leser ziel- und problemorientierte 
Herangehensweise (siehe Seite 3-7). Aufgrund des späten Erstanwendungszeitpunktes 
des IFRS 17 ist dieser in den Zuordnungsgrafiken noch nicht berücksichtigt.

Im Hauptteil des Buches werden die einzelnen Standards und Interpretationen nach 
identischem Muster dargestellt:

Zu Beginn jeder Vorschrift informiert eine kurze verbale Darstellung nicht nur 
über die wesentlichen Kernaussagen, sondern bei den Standards auch über den 
Anwendungsbereich bzw. über die Themen, die nicht in den Anwendungsbereich fal-
len (Abgrenzung zum Anwendungsbereich). Bei den Interpretationen wird dargestellt, 
zu welchem Standard sie gehören. Für Unternehmen, die IFRS bereits anwenden, ist 
zudem von Bedeutung, ab welchem Geschäftsjahr eine neue Regelung anzuwenden ist. 
Grundsätzlich sind alle Standards von allen Unternehmen anzuwenden. Besonderheiten 
ergeben sich bei IFRS 8 Geschäftssegmente und IAS 33 Ergebnis je Aktie, die nur von 
kapitalmarktorientierten Unternehmen anzuwenden sind.

Die grafischen Darstellungen geben fokussiert Auskunft über die Zusammenhänge 
und Strukturen der wesentlichen Regelungsinhalte. Soweit möglich wurde in Grundsätze 

http://www.efrag.org
http://www.sp-mybook.de
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und Ausnahmen unterschieden und Wahlrechte sind besonders hervorgehoben. Um die 
Übersichtlichkeit zu wahren, sind bewusst nicht alle Detail- und Ausnahmeregelungen 
wiedergegeben.

Zur Erfassung sämtlicher Details und Ausnahmeregelungen und zum Treffen von 
Entscheidungen über das Abbilden eines Sachverhalts in der Finanzberichterstattung 
ist es daher unerlässlich, den Standard bzw. die Interpretation sowie ggf. zusätzlich 
eine einschlägige Kommentierung heranzuziehen. Wir verweisen auf die Publikation 
KPMG Insights into IFRS – KPMG’s practical guide to International Financial Reporting 
Standards, 15th Edition 2018/19.

Der Aufbau der Grafiken orientiert sich am Aufbau des jeweiligen Standards bzw. 
der Interpretation. Regelungsinhalte, die auf Folgeseiten zum gleichen Standard wei-
ter ausgeführt werden, sind durch ein Verknüpfungssymbol zur entsprechenden Seite 
gekennzeichnet. Bsp.: Der Kreis mit dem Inhalt »9/10« auf Seite 1 der Grafiken zum 
IFRS 2 Anteilsbasierte Vergütung bedeutet, dass der Regelungsinhalt zu »Anteilsbasierten 
Vergütungen mit Erfüllungswahlrecht« auf Seite 9 zum gleichen Standard näher erläu-
tert wird.

Die dargestellten Aussagen sind jeweils mit der entsprechenden Fundstelle im 
Standard bzw. in der Interpretation versehen, um weiterführende Literaturrecherche 
zu ermöglichen. Bsp.: Die erste Grafik zu IAS 2 Vorräte enthält einen Kasten mit der 
Bezeichnung »Anschaffungskosten (11)«. Das bedeutet, dass die Vorschriften zu 
Anschaffungskosten im Rahmen von Vorräten in Paragraph 11 des IAS 2 zu finden sind.

Es wird grundsätzlich darauf verzichtet, die Anhangangaben darzustellen, es sei denn, 
es handelt sich um einen Standard, der ausschließlich Anhangangaben zum Inhalt hat. 
Hier kann auf die zahlreich existierenden Anhangchecklisten zurückgegriffen werden.

Abschließend sei darauf hingewiesen, dass Unternehmen, die einen IFRS-
Konzernabschluss nach § 315e HGB aufstellen, bei der Erstellung und Offenlegung 
des Abschlusses weitere, über die IFRS hinausgehende HGB-Vorschriften – insbesondere 
Anhangangaben und Lagebericht – zu beachten haben.

Einleitung
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Typischer Aufbau eines Standards
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II.	 Die International Financial 		
	 Reporting Standards
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IAS 1	 Darstellung des Abschlusses 
	 (geändert 2017)

Anwendungsbereich:	 Grundsätzliche Vorschriften zur Erstellung und Darstellung 
von Abschlüssen

Negative Abgrenzung 
zum Anwendungs-
bereich:	 –

Kernaussagen:	 Ein Abschluss besteht aus Bilanz, Gesamtergebnisrechnung, 
Eigenkapitalveränderungsrechnung, Kapitalflussrechnung 
und Anhangangaben.

	 Für die Gesamtergebnisrechnung besteht ein Wahlrecht, 
diese entweder in einer Rechnung oder in zwei Rechnungen 
darzustellen.

	 Ein Abschluss hat die folgenden grundlegenden Überlegungen 
zu berücksichtigen: Abschlüsse haben die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage sowie die Cashflows eines Unternehmens 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechend darzustellen; 
es ist eine Einschätzung über die Fähigkeit der Unterneh-
mensfortführung zu treffen; der Abschluss ist mit Ausnahme 
der Kapitalflussrechnung nach dem Konzept der Periodenab-
grenzung aufzustellen; die Darstellung und der Ausweis von 
Posten sind stetig vorzunehmen; jeder wesentliche Posten 
ist in einem Abschluss gesondert darzustellen; Abschluss-
posten dürfen nur saldiert werden, soweit dies ausdrücklich 
erlaubt oder gefordert ist; grds. sind für alle Informationen 
Vergleichsinformationen für die dargestellten Vorperioden zu 
geben; in besonderen Fällen (bei rückwirkender Änderung 
aufgrund einer neuen oder geänderten Bilanzierungs- oder 
Bewertungsmethode, Fehlerberichtigung oder Umklassifizie-
rung) ist zusätzlich eine Bilanz für den Beginn der Vorperiode 
aufzustellen, sofern sich die Rückwirkung wesentlich auswirkt.

Verpflichtende 	 Grds. Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2009 be-
Anwendung:	 ginnen; eine frühere Anwendung ist zulässig. Diverse Einzel-

regelungen mit späterer Anwendung.

Kreis der Unternehmen:	 Alle Unternehmen
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